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Völlig überraschend kAm die von Prof. Rentmeister Angeführte Prof/As.­
Auswahl gegen eine grossartig aufspielende Studentenelf mit 14:1 unter
die Räder. Das stark ersatzgeschwächte Team -Stammspieler Gsodam,Schuy,
Leopold,~uckenhuberusw. fielen terminbedingt aus- vermochte nicht zu
überzeugen und kam mit diesem Resultat noch glimpflich davon.

Das Spiel des Jahres fand am
14.10. vor 4 begeisterten Zu­
sehern am Postsportplatz in Graz
statt. Es kam dabei zum Aufein­
andertreffen einer Professoren­
Assistenten-Auswahl der E-T-Fa­
kultät gegen ein Team aus Elek­
trotechnikstudenten.

... das begeisterte Publikum

Das Studententeam ging als
klarer Außenseiter in diese Par­
tie, konnten doch Professoren
und Assistenten durch permanen­
ten Prüfungs- und Leistungsdruck
eine Vorbereitung auf dieses
Spiel wirkungsvoll verhindern.

Ganz unerwartet zeigte diese
taktische Maßnahme keinen Erfolg,
und die Studenten übernahmen vom
Anpfi ff weg das Kommando. In der
30. Spiel sekunde nutzte der über­
ragende Spieler am Platz, der
Student Gerhard Jöchtl die Ver­
wirr ung i m ge gne r i s c he n Lag er,
und brachte das Leder zum 1:0
im Tor unter.

In der Folge kam es zu einem
offenen Schlagabtausch mit lei­
chten Nachteilen für die Prof/Ass
Mannschaft. Die Rentmeister-Trup­
pe ließ einige Male ihre Klasse
aufblitzen, am feindlichen Straf­
raum war sie jedoch mit ihrem

..
Kann die Abwehr noch retten?



Noch ein Wort zur Fairness:

Zuser;er:
Kalo. Sojer. Berger, Reich1.

Studenten:
KerSteln, Hruby, Dell, Türtscher, Sutter.
Zoglauer, Schernge11, Dutz1er. Schöpf.
Troger, Gastinger. Mühlbacher. Jöchtl,
Pa u1 Will i e re

Prof./Ass. :
Re151nger, Sto11berger, Hofer, Gausch,
Schmautzer, Prof. Rentmeister. Schauer,
Ramsauer, Maresch, Wieser, Huber.
(Sän:ti. Dipl.lng.'s bzw. Dr.'s)

In dieser Phase des Spiels war
wohl der Prof/Ass-Keeper der Halt
seiner Mannschaft. Er war in der
Lage, ein-zwei Bälle zu halten,
und konnte so eine höhere Nieder­
lage noch verhindern.

Angetrieben vom Spielertrainer
und Mittelfeldregisseur Prof.
Rentmeister kämpften die Assis­
tenten wacker weiter und erreich­
ten durch Dipl.Ing. Schmautzer
noch den verdienten Ehrentreffer.
Zu mehr reichte es nicht­
Endstand 14:1

Die vom ehemaligen Sturm Trainer
Robert Pflug vorbildlich ge­
leitete Begegnung wurde äußerst
fair geführt. Während der gesam­
ten Spielzeit mußten lediglich
drei harmlose Foulvergehen ge­
ahndet werden! Ein Lob beiden
Mannschaften .

... gehörte zu den Besten seiner Mannschaft
.. Laufmaschine Rentmeister
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Fußballerlatein'~m Ende. Im G~gen­
zug vermochten die Studenten lmmer
wieder zu scoren. Beim Stand von
6:0 gingis in die Kabinen.

Nach der Pause kam das Prof/Ass
Team besser ins Spiel und auch
zu 100 %- i gen Torc hClIK: en, die
geradezu stümperhaft vergeben
wurden. Und wie es im Fußball
so ist, bekommt man die Tore,
die man selbst n,icht schießt.

Die siegreiche Studentenelf ... und das auf Revanche brennende

Prof./Ass.-Team
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